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· Paararbeit
· Kleingruppenarbeit
· Präsentation/Pitch
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Anknüpfungspunkte Lehrplan
· Grundlagen der Logistik
· Transport und Verkehr
· Digitalisierung
· Nachhaltigkeit
· Projektarbeit
Kurzbeschreibung

Diese Fallstudie bietet einen niederschwelligen Einstieg in die Welt der Logistik und richtet sich gezielt an Anfänger:innen ohne logistisches Fachwissen. Sie behandelt die E-Commerce-Logistik am Beispiel der fiktiven Sustainable-Fashion-Brand EARTH-BOUND. Die Schüler:innen analysieren die Logistikkette eines „Drops“ – von der Bestellung bis zur Retoure. Der Schwerpunkt liegt auf der Bewältigung von Bestellspitzen unter Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten. Die Schüler:innen sollen erkennen, dass Logistik das Rückgrat des Online-Handels ist und wie eng Kund:innenzufriedenheit mit effizienten Lager- und Versandprozessen verknüpft ist.




Lernziele
· Die Schüler:innen sind in der Lage, das Zusammenwirken von Transport, Umschlag und Lagerung zu beschreiben und zu erläutern, wie diese logistischen Dienstleistungen die Verfügbarkeit von Gütern sicherstellen.
· Die Schüler:innen sind in der Lage, logistische Engpässe zu identifizieren und praxisnahe logistische Lösungen zu entwickeln.
· Die Schüler:innen sind in der Lage, zentrale Logistikbegriffe kontextbezogen zu verwenden.
· Die Schüler:innen sind in der Lage, die ökologischen Auswirkungen von Retouren zu reflektieren und Strategien zur Verringerung der Retourenquote zu entwickeln.

Hinweise für die Lehrkraft
· Das Handout auf den Seite 2-3 kann den Schüler:innen als Hilfestellung gegeben werden.
· Der Leitfaden auf Seite 4-5 zeigt eine schematische Lösung für Lehrkräfte.
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„Der EARTH-BOUND Release“ - Vom Warenkorb zur Haustür
Das Szenario
Die Brand EARTH-BOUND steht für „Slow Fashion“: Hoodies aus Bio-Baumwolle, produziert unter fairen Bedingungen. Für den neuen „Ocean-Blue“ Hoodie gibt es einen streng limitierten Release.
Die Herausforderung: Am Releasetag um 19:00 Uhr stürmen die Fans den Online-Shop. Innerhalb von 15 Minuten sind alle Hoodies ausverkauft. Die kleine Lagerhalle von EARTH-BOUND steht nun vor einer gewaltigen Aufgabe:
· 7.000 Pakete müssen in Rekordzeit fehlerfrei gepackt werden
· Der Anspruch an Nachhaltigkeit verbietet Plastikmüll und unnötiges Füllmaterial
· Die Kund:innen erwarten durch den hohen Preis einen erstklassigen Service inklusive Sendungsverfolgung.
Eure Aufgaben
Eure Arbeit beginnt jetzt: schlüpft in die Rolle des Logistik-Teams von EARTH-BOUND und entwickelt einen Plan, wie ihr 7.000 Pakete effizient, nachhaltig und serviceorientiert zu den Besteller:innen bringt.
Beschäftigt euch unter anderem mit:
· Lagerung und Kommissionierung: wie sollten die Hoodies (Größen S–XL, verschiedene Farben) angeordnet sein, damit die Mitarbeiter:innen beim „Picken“ keine unnötigen Wege gehen? Skizziert eine Lagerstruktur.
· Versand und Lieferung: 7.000 Pakete auf einmal – wie organisiert ihr die Abholung durch den Versanddienstleister? Wie stellt ihr sicher, dass die Kund:innen wissen, wo sich ihr Paket gerade befindet?
· Nachhaltiges Retouren-Management: was passiert mit den Hoodies, die zurückgeschickt werden? Entwerft einen Prozess, um Retouren zu prüfen und sie ökologisch sinnvoll wieder in den Verkauf zu bringen.
Zusatzaufgabe
Nach dem großen Release stellt das Team von EARTH-BOUND fest, dass die Retourenquote bei 25 % liegt. Viele Kund:innen schreiben als Grund: „Farbe sieht auf dem Handy anders aus“ oder „Habe zwei Größen zur Auswahl bestellt“. Jede Retoure kostet das Unternehmen ca. 12,00 € (Porto, Prüfung, Neuverpackung) und verursacht CO₂. Entwickelt ein Konzept zur „Retouren-Prävention“ (Vermeidung)!
Euer Ziel: Präsentiert eure Überlegungen als kurzen Pitch (5-10 Minuten). Verwendet dabei so viel logistisches Glossar wie möglich.


Glossar
1. Fulfillment (Auftragsabwicklung)	
Der gesamte Prozess vom Zeitpunkt der Bestellung im Onlineshop bis zur Übergabe der Ware an den:die Endkunden:in. Dazu gehören Lagerhaltung, Kommissionierung, Verpackung, Frankierung und der Versand.
In der Fallstudie: der gesamte Weg bei EARTH-BOUND nach dem „Klick“ im Shop bis hin zum:zur Kunden:Kundin.
2 Pick-and-Pack (Kommissionierung & Verpackung):	
Das Zusammenstellen von Teilmengen aus einem Gesamtsortiment aufgrund von Aufträgen (Picking) und das anschließende versandfertige Verpacken (Packing).
In der Fallstudie: Mitarbeiter:innen sammeln die Hoodies einer Bestellung ein und verpacken sie in plastikfreie Kartons.
3. Last Mile	
Der kostenintensivste und komplexeste Teil der Lieferkette. Es beschreibt den Transportweg vom letzten Logistik-Hub (Verteilzentrum) bis zur Haustür des:der Privatkunden:in.
In der Fallstudie: wichtig für die Kund:innenzufriedenheit. Kommt das Paket beschädigt an? Für EARTH-BOUND ist es wichtig, Logistikpartner zu wählen, die auf der letzten Meile CO₂-neutral (z. B. per E-Fahrzeug oder Lastenrad) zustellen.
4. Retourenlogistik	
Alle Prozesse, die mit der Rückführung von Waren der Kund:innen zum Lieferanten verbunden sind. Dies umfasst den Transport, die Identifikation, die Qualitätsprüfung und die Wiedereingliederung in den Warenbestand oder die Entsorgung.
In der Fallstudie: bei Mode ist dies die größte Herausforderung. Das Ziel ist ein effizienter Refurbishment-Prozess: Die zurückgeschickte Ware muss gesichtet, von Fusseln befreit, ggf. neu gefaltet und sofort wieder im Shop als "verfügbar" gemeldet werden.
5. Track & Trace (Sendungsverfolgung)	
Ein IT-gestütztes System zur Überwachung des Warenstatus. Durch Scannen von Barcodes an jedem Umschlagpunkt (Lager-Ausgang, Depot, Zustellfahrzeug) wird der Standort der Sendung in Echtzeit dokumentiert.
In der Fallstudie: Da die Fans sehnsüchtig auf den limitierten Drop warten, reduziert ein gutes Tracking die Anzahl der Kund:innensupport-Anfragen ("Wo bleibt mein Hoodie?").
6. Retourenquote (Widerrufsrate)	
Das Verhältnis der zurückgesandten Artikel zur Gesamtzahl der versendeten Artikel, meist ausgedrückt in Prozent.
In der Fallstudie: eine hohe Retourenquote ist teuer. Wenn 25 % der Hoodies zurückkommen, fallen doppelte Versandkosten und hohe Personalkosten für die Prüfung an. Ziel ist die Minimierung dieser Quote durch beispielsweise gute Produktbeschreibungen.
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Hinweise & Lösungsansätze
Didaktische Hinweise
Problemorientierter Einstieg: Diskutieren Sie mit den Schüler:innen den Begriff „Hype“. Warum ist ein Ausverkauf in 15 Minuten für das Marketing ein Traum, aber für die Logistik ein Albtraum?
Nachhaltigkeits-Dilemma: Fokus auf das Spannungsfeld zwischen schnellem Versand (Kund:innenwunsch) und ökologischem Fußabdruck (Markenkern).
Mögliche Lösungsansätze
Optimierung des Pick-and-Pack (Lager)	
Ziel: Reduzierung der Wegzeiten und Fehlgriffe
· ABC-Analyse / Schnelldreher-Prinzip: Da es ein limitierter Drop ist, sind alle Hoodies Schnelldreher. Die gängigsten Größen (M und L) sollten in der „Goldenen Zone“ (Greifhöhe, nah am Packtisch) gelagert werden.
· Batch-Picking: Statt jede Bestellung einzeln zu bearbeiten, werden z.B. 20 grüne Hoodies in Größe L gesammelt gepickt und zu den Packstationen gebracht.
· Wege-Optimierung: Anordnung der Regale in einer U-Form oder in parallelen Gängen mit Einbahnstraßen-System, um „Gegenverkehr“ der Mitarbeiter:innen zu vermeiden.
Versand & Last Mile (Transport)	
Ziel: Reibungsloser Übergang von der Intralogistik zur Transportlogistik.
· Slot-Management: Da 7.000 Pakete nicht in einen Transporter passen, müssen feste Zeitfenster (Slots) mit dem Logistikdienstleister (z.B. DHL, DPD, UPS) vereinbart werden, damit mehrmals täglich Fahrzeuge zur Abholung bereitstehen.
· Schnittstellen-Optimierung: Vorsortierung der Pakete nach Postleitzahlregionen (sofern vom Dienstleister gefordert), um den Umschlag im Start-Depot zu beschleunigen.
· Kund:innenkommunikation (Track & Trace): Automatisierte E-Mails bei „Paket verpackt“, „An den Versanddienstleister übergeben“ und „In Zustellung“. Dies reduziert den „Where is my order?“-Supportaufwand.

Reverse Logistics	
Ziel: Kosten senken und den ökologischen Kreislauf schließen.
Beispiele zur Prävention:
· Präzise Größentabellen mit Angabe der Model-Maße
· KI-Größenberater („Welche Marke trägst du sonst?“)
· Hochauflösende 360°-Videos, um Farbabweichungen durch Bildschirmeinstellungen zu minimieren



Refurbishment-Prozess
· Sichtprüfung: Flecken, Risse, Tragespuren
· Geruchsprüfung: Parfüm, Rauch, Schweiß
· Aufbereitung: Entfernen von Fusseln, leichtes Dämpfen gegen Falten
· Wiedereinlagerung: neu falten, in Seidenpapier einschlagen und als A-Ware zurück in den Bestand
Nachhaltigkeits-Tipp: B-Ware (mit kleinen Fehlern) in einem speziellen „Outlet“-Bereich oder „Pre-loved“-Corner im Shop vergünstigt anbieten, statt sie zu vernichten.
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